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Die « Pontificia Commissione per la Cinematografia »

Es ist das Verdienst Papst Pius XL, die ungezählten Einzelinitiativen
auf dem Gebiet der praktischen Filmarbeif im katholischen Lager durch
seine Enzyklika «Vigilanti cura» im Jahre 1936 nicht nur gebilligt,
sondern ihnen einen klaren, gemeinsamen Weg gewiesen zu haben. In
Befolgung dieses Rundschreibens sind in sozusagen allen Kulturländern
bischöfliche Filmzentralen erstanden mit dem Zweck, die Anstrengungen

der Katholiken auf diesem so wichtigen Gebiet der kulturellen
Bildung des Volkes zu koordinieren und ihnen durch den obrigkeitlichen
Auftrag größere Stoßkraft und Autorität zu geben. Auch das «Oftice
Catholique International du Cinéma» hat als damals noch junge
Organisafion im Sinne einer systematischen Zusammenfassung der Kräfte
auf dem Gebiet internationaler katholischer Filmarbeit durch das päpstliche

Rundschreiben einen ungeahnten, höchst erfreulichen Auftrieb
bekommen. Durch ihre jährlichen Studienfagungen sowie durch die
Verleihung von sehr beachteten Auszeichnungen für die an den
verschiedenen Festivals gezeigten Filme, vor allem aber durch die
Herausgabe einer hochstehenden internationalen katholischen Filmzeitschrift,

«La Revue internationale du Cinéma», in drei verschiedenen
Ausgaben hat der O.C.I.C. mehr und mehr an Bedeutung gewonnen
und viel Entscheidendes wirken können im Sinne der christlichen Film-
kultur. In diesem Jahre nun hat der Vatikan selbst durch die Gründung
der «Pontificia Commissione per la Cinematografia» einen weiteren
Schritt getan in der Richtung einer größeren Vertiefung katholischer
Filmarbeif. Zweck der «Pontificia Commissione per la Cinematografia»
als amtliche Stelle des Heiligen Stuhles ist es nicht, das, was andere

65


	...

